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écfi bin ber ©üfteler Sdjreter,
G*£% Unb ftnbe baS rebujteren
3n unferm JîantonSrat oom SBöfen;
SJlan font ibn nielmebr animieren.

StaatSredinungSfommiffionen"
©ie batt icb nicbt für fompetent
©ie SJUtgliebetjabl ju oerminbern
3n unferem SBarlament.

©a8 SMf, eS finbet ben Stanf fdjon,
SBiE'8 feine Stäte ergänjen.

©8 roirft fie ganj einfadj bei ©eite
©ie immer bas StatbauS fcbroänjen.

3dj tjätte nietleicbt bann ©bance
©afj icb audj fäme bmetn,
3dj roürbe geroifj nie feblen,

©od} mancbmat fdjliefe icb ein.

Glückliche Seuzacber!
SBenn bie ©eujadjer geueralarnt nerbüten motten, fo läuten fie

ganj einfadj mit allen ®toden, benn tn einer Slnjeige beS ßanb=
boten »om 8. Stooember 1903 beifet eS: flirdjlidje Slnjeige. ©8 roirb bit*
mit befannt gemadjt, bafj, um Feueralarm ju nerbüten, nädjften ©ienStag
ben lO.JbieS infolge einer fircbltdjen geier normittags 1OV2 Ubr in Ijteftger
flirajelmit alten (Slocfen geläutet roirb. ©ie Jtirdjenpftege".

SBarum eignen »ir uns nidjt baS praftifdje Vorgeben ber
©eujadjerlan unb unterbatten um fdjroereS (Selb unfere ßöfibeinrtdjtungen

U.^Sl. ro. g. ©ie SJompterS beë Stebelfpalter".

"Vcrrpätungsgedanhen.
^err beë ©itnmelë! bin gelaufen unter ©uften, Sßuften, Scbnaufen,

^©abe bodj ben $ug rjerfetjU 1

©I, für roaS bring' tdj bem ßumpen ©änbe oott unb ganje ©tumpen,
©oldj ein fdjroereë gabrtengelbl

©afeibie Qüqe ficb nerfpäten, foll ficb immer mebr beftäten,
©ie unb ba ift'S angenebm.

©ie^berübmten ßangfamfeiten fönnen jroar SJerbrufe bereiten,
SJtandjmal finb fie bodj bequem.

Sinb bie gübrer gut geartet, roirb auf unfereinS geroartet,
ßäuft eS nie fo bumm gefdjroinb;

Stber roenn roir einmol fifeen, foE man feft ben floli fifeen,
©oE er fpringen roie ber SBinb.

SBiE ben 23abnenberren fdjreiben, bei 33erfpälung ju nerbleiben
DJtitiben 3ügen, roo'S mir pafjt.

Stber fo ben Stuëpfiff treiben, bafj roir bumm batjinten bleiben,
3fr£mir ganj neiftudjt nerbafst.

Zvo'i Geätzli.
©er SBatift ift in Ofä g'fdjloffä,
Sie 23ü)djeli jom Stodje jüdjä;
®8 brönnt 1" unb b'Dfätür ift offS,

©er S3atift dja nöb förä ftudjä.

©0 bät er©djrää lob 'S ift jum globä,
©erSlett rüeft: ©0 lofe bodjbrönnäl"
©er 83atift brüetät afä grobä:
©u Star! i bij bä bönberbönä!"

Letzte Cclegramme.
S3erlin. SBie aus bödjften ©offreifen burdjgeficfert ift, roirb ber

îlaifer anläfelidj feiner ©timmlippenfur auf bem SJiittelmeer im Quartier^
oerein ©aprl eine StebabilitationSrebe über ben 83anjerplatten= unb ©tnter=

taberfönig Strupp batten.

©djangtung. ©ie Jîaiiertn=©djroiegermutter tft mit bem SJiartnc=

infanterteoffijteiSburfcben »liemdjen auë S3alingen burebgegangen. ©injel=
beiten febten nodj-

S3ari?- ©ie franj. flolonialtruppen in SJtaroffo errangen einen

glänjenbcn StücfjugSfteg. ©er geinb oerlor 2 kameele unb 1 Sebra. SJeim

SlppeE ber Jtotonialtruppen fehlten auS nodj unbefannten (Srünben 250

SJtann, bodj roerben biefelben fdjon roieber jum SJotfdjein fommen.

Süridj. ©ie ©ätftgfdjaberfommiffion beS Stanton8
rateS b°t in ibrer beutigeu Sifeung ben SantonSratSfaal für bie

©age, an roeldjen feine Sifeung ift, an ein bcfannteS geilträger»
gefdjäft oermietet.

Guter Rat.
SJcadjt'S je bie ©onne am ©immel ben SJtenfdjenlinbern redjt?
©ie tabelt jeber ßümmel, ber ©err, bie grau, ber flnedjt.
©rum mufet bu ja oerjroeifetn nidjt, roenn bir nidjt 3eber SJetfaE fpridjt,
SJrüf bidj nur felbft unb faffe SJtut, bann fdjaff' bein ©agroerf treu unb gut.
SJtufet' (Sott audj roaS befeblen, roaS büft eS, felbft ftdj quälen?

"Vertrahte Reife bin und ber
(ber 33eutel: adj! ift gar fo leer!)

Sluë ber gelle beS SlbteS reifte etn Stböbter beS Snnern
gröblich bemieber oom ©ee au8 turicenfifdjen ßanben;
©atte baS redjte SSettgeroidjte ju fcblafen im SBagen.

3bn umgaufelte füfe ©rtnn'rung an broEige SBifee,

ßadjenb oerjapft oom ßanbammann famt ber ßanbSgemetnbe.
StertifdjeS ©piet umgab ben bartntoS febtummernben SRtjöbler,
SBiegte ibn tief bort grab bei ber 23urg be8 belügen ©ietridj,
3mmer roeiter unb fdjneEer, oorbei an ben bängenben SBeiben,
©urdj ein frudjtbar ®efilb binunter jum (Saue ber Stare.
©a roo biefe oereint roirb mit ber geroerblirben ßimmat
Staftete plöfelid) ber Sug unb fdjneE enteilt ibm ber SRtjöbter.
»ber 0 roeb! SBo bleibft bu, 33urg beS tjeiligen ©ietridj?
©at midj im güfeer beS SSar ober im 33räue ber SJtefeger
Sener ûerrlidje ©ranf gar fo ïjeftig gebtenbet?
SBabrbaftig jur Station be8 3 ai bin idj im ©djlafe gefahren!"
Sllfo murmelt ber Stböbler unb roiE jefet boten ben gradjtbrief,
©er ibn jurücte foE bringen jur S3urg beë beiUgen ©ietridj.
Slber beim Zeitigen Uti Stotadjl SBaS mufe er erleben?

3ft es nodj nidjt genug? ©auert baS goppen nodj roeiter?
Seinen Sä del beS (Selbes greift er in fdjauriger ßeere,
SBeil er ben ©alt beS 3n'8 längft fdjon oerroanbelt ju S3iere.

3u gufe gebt ber Stböbler nadj ©auS, mufe taufen oier oolle Stunben,
SJÎandje Stöbre beS S3runnen8 fpenbet ibm gaftlidje ßabung.
Slber bie Seiler beS SlbteS, bie e8 bernadj erfubren,
Sinb gar ein fdjalffiaft SMf unb bitten oorber nidjt Stube,
SBtS roar ju lefen bie gabrt luftig im ©palter beS StebelS"!

Im Grabe umgedreht,
aber auf bie anbere ©eite, um rubiger roeiter ju fcblafen, but ftdj ber
atte 83rinj oon SJreufeen", als er börte, bafe fein ©nfel ben 23au einer
eleftrifdjen Sdjnellbabn oon SJerlin nadj ©amburg betreibe; bem grofeen

ftartäifdjenprinjen ift ja befanntlidj auf feiner gtudjt nadj ©nglanb gerabe
btefe Strecfe am tangroeiltgften" geroorben

©bueri: ©älf (Sott Stägel. SBie tunfti ä
'S Slima fuft ä fo ftbs fä Sufer meb
bät?"

Stägel: 3a ba ift nüb fo gföhrti. ©a
tbuet mer bott '8 (Smüetb mit ä paar
guete ©ruefe tempeniere."

©Bueri: SBaS ift au baS für ©ini gft
geftern SJtorge, roo bini gftanben ift
unb ä fo erbärmli gfdjroue bät, bafe

mer b'©änb bet djöne unber ere roäfdje?"
Stägel: ®fdjroueî 3 djönt roäger iefe

nüb grab uf fte djo. SIba, 3br meinib
bie mit bere grofee SBärj am Dber=

mul? ©aS ift ©ini ou SJtur änne burre, fte ift amig früener
au uf b'Sjrugg djo."

©bueri: SBorum bät bie au ä fo gjoineret?"
Stägel: ©ä roäge roaS ädjt au, roeber roägen ibrem todjtige ©umpfs

fdjiff"
©bueri: 3ä bät bänn bie en eigeS ©ampf fdjiff ?"
9t ä gel: 3hr ftnb bodj en bagels ©etggaff. Ufem (Srifefee bänbs äs

©arnpffdjiff roo nüb renbiert unb bänn müenb aEi 3abr bie
©meinben um bä See ume '8 S3itrieb8befijit becte. 3efe bät
fdjiniS b' SJturmergmeinb, roüffebet 3ioiebgmeinb 1500
granfe bran anne müefe gä unb ba Ijebib bie Steugtäubige ba fdjo
Dplififeton gmadjt, eS tjtb aber nüt gnüfet unb ba "

©bueri: 3br fännib bte frönben USbrüct roie roänner bim ©aget aS
SJtci tligimnafium gange roärib unb fäi fänneber."

Stägel: So, mag'8 is bodj gä, bafe er mer ämol aë Jtumpliment madjib?
3tem ju bene 1500 granfe î)àt bt bolitifdj ®meinb SJtur au na
feEe 2500 granfe gä unb ba bänb bi Steugtäubige j'ïftur unne unb
bie anber ganj befle, im 33erg obe groeiblet, ft feEibS aberoüfdje, '8
Sdjiff fatjri ja bodj nüb uf ©fcebingen unb ©inj ue unb ridjtig fu=
riert bebi 93ei ab, fte bänb8 a br botitifetje ®meinb abegroüfdjt unb
iefe *

©bueri: Unb iefe?"
Stägel: ,©ät Sioiebgmeinb SJtur bfdjloffe, fie aatjtib bie 2500 granfen

au na jun anbere fünfejroänjgen anne, fägeb au du bem."
©bueri: 3ä fo, iefe gohtmer C8 SBinbliedjt uf. 3efe müenb bie SJturmer,

roo a br bolitifdje ®metnb g'intigriert Ijänb, 'S ganj S3ränj
felber Bälfe jable ftatt bafe ene b'Êbebinger unb b'33injter a u
bettib müefe bälfe. ®börtene uf b'Stafe unb fäb gbörtS ene."

tLck bin der Düfteler Schreier,
Und finde das reduzieren

Jn unserm Kantonsrat vom Bösen;
Man sollt ihn vielmehr animieren.

.Staatsrechnungskommissionen"
Dic halt ich nicht für kompetent
Die Mtigliederzahl zu vermindern
Jn unserem Parlament.

Das Volk. eS findet den Rank schon,
Will's seine Räte ergänzen.

Es wirft sie ganz einfach bei Seite
Die immer das Rathaus schwänzen.

Ich hätte vielleicht dann Chance
Dah ich auch käme hinein,
Ich würde gervih nie sehlen,

Doch manchmal schliefe ich ein.

Glückliche 8eu2acker!
Wenn dte Seuzachcr Feueralarm verhüten wollen, so läuten sie

ganz einfach mit allen Glocken, denn in einer Anzeige des Landboten

vom 8. November 1903 heiht eS: .Kirchliche Anzeige. Es wird hic-
mit bekannt gemacht, dah, um Feueralarm zu verhüten, nächsten Dienstag
den 10.Zdies insolge einer kirchlichen Feier vormittags 10'/- Uhr in hiesiger
KircheHmit allen Glocken geläutet wird. Die Kirchenpflege".

Warum eignen wir uns nicht das praktische Vorgehen der
Seuzachcr^an und unterhalten um schweres Geld unsere Löscheinrichtungen?

U.«A. w. g. Die Pompiers des .Nebelspalter".

Verspâîungsgeclanken.
t^err drs Himmels I bin gelaufen unter Husten, Pusten, Schnausen,

^Habe doch den Zug verfehlt!
Ei, für was bring' ich dem Lumpen Hände voll und ganze Stumpen,

Solch ein schweres Fahrtengeld I

DahZdie Züge sich verspäten, soll sich immer mehr bestäten,
Hie und da ist's angenehm.

Die berühmten Langsamkeiten können zwar Verdruh bereiten,
Manchmal sind sie doch bequem.

Sind die Führer gut geartet, wird auf unsereins gewartet,
Läuft es nie so dumm geschwind;

Aber wenn wir einmal sitzen, soll man fest den Koli fitzen,
Soll er springen wie der Wind.

Will den Bahnenherren schreiben, bei Verspätung zu verbleiben
Milden Zügen, wo's mir paht.

Aber so den Auspfiff treiben, dah wir dumm dahinten bleiben,
Jst^mir ganz verflucht verhaßt.

^«>ä Gsàlî.
Der Batist ist in Ofä g'schloffä,
Ae Büjcheli zom Noche züchä;

.Es brönnt I" und d'Ofätür istoffö.
Der Batist cha nöd förä fluchä.

Do hät erSchrää loh 's istzum globä,
Der Aett rüest: .So loh dochbrönnä!"
Der Batist brüelät asä grobä:
.Du Nar! i by dä hönderhönä!"

leerste Telegramme.
Berlin. Wie aus höchsten Hofkreisen durchgesickert ist, wird der

Kaiser anlählich seiner Stimmlippenkur auf dem Mittelmeer im Quartierverein

Capri eine Rehabilitationsrede über den Panzerplatten- und
Hinterladerkönig Krupp halten.

Schangtung. Die Kaiserin-Schwiegermutter ist mit dem Marine-
infantericosfiziersburschen Bliemchen aus Balingen durchgegangen. Einzelheiten

schien noch.

Pari?. Die franz. Kolonialtruppen in Marokko errangen einen

glänzenden Rückzugssteg. Der Feind verlor 2 Kameele und 1 Zebra. Beim
Appell der Kolonialtruppen fehlten aus noch unbekannten Gründen 250

Mann, doch werden dieselben schon wieder zum Vorschein kommen.

Zürich. Die H älsigs ch a b erko m misst o n des Kantonsrates

hat in ihrer heutigeu Sitzung den Kantonsratssaal für die

Tage, an welchen keine Sitzung ist, an ein bekanntes Feilträger-
geschäst vermietet.

Guter «.at.
Macht'S je die Sonne am Himmel den Menschenkindern recht?
Die tadelt jeder Lümmel, der Herr, die Frau, der Knecht.

Drum muht du ja verzweifeln nicht, wenn dir nicht Jeder Beifall spricht,

Prüf' dich nur selbst und fasse Mut, dann schaff' dein Tagwerk treu und gut.
Muht' Gott auch was befehlen, was hilft es, selbst sich quälen?

Vertrakre Aeile bin uncl lier
(der Beutel: ach! ist gar so leer!)

Aus der Zelle des Abtes reiste ein Rhödler des Innern
Fröhlich hernieder vom See aus turicensischen Landen;
Hatte das rechte Bettgewichte zu schlafen im Wagen.
Ihn umgaukelte süh Ertnn'rung an drollige Witze,
Lachend verzapft vom Landammann samt der Landsgemeinde.
Neckisches Spiel umgab den harmlos schlummernden Rhödler,
Wiegte ihn tief dort grad bei der Burg des heiligen Dietrich,
Immer weiter und schneller, vorbei an den hängenden Weiden,
Durch ein fruchtbar Gefild hinunter zum Gaue der Aare.
Da wo diese vereint wird mit der gewerblichen Limmat
Rastete plötzlich der Zug und schnell enteilt ihm der Rhödler.
Aber o weh! .Wo bleibst du, Burg des heiligen Dietrich?
Hat mich im Füher des Bar oder im Bräue der Metzger
Jener herrliche Trank gar so heftig geblendet?
Wahrhaftig zur Station des Zai bin ich im Schlafe gefahren!"
Also murmelt der Rhödler und will jetzt holen den Frachtbrief,
Der ihn zurücke soll bringen zur Burg des heiligen Dietrich.
Aber beim heiligen Uli Rotach I Was muh er erleben?

Ist es noch nicht genug? Dauert das Foppen noch weiter?
Seinen Säckel des Geldes greift er in schauriger Leere,
Weil er den Halt des In's längst schon verwandelt zu Biere.
Zu Fuh geht der Rhödler nach Haus, muh laufen vier volle Stunden,
Manche Röhre des Brunnens spendet ihm gastliche Labung.
Aber die Zell er des Abtes, die es hernach erfuhren,
Sind gar etn schalkbaft Volk und hatten vorher nicht Ruhe,
Bis war zu lesen die Fahrt lustig im .Spalter des Nebels"!

Lrn Grabe unigeclrekr,
aber auf die andere Seite, um ruhiger weiter zu schlafen, hat sich der
alte .Prinz von Preuhen", als er hörte, dah sein Enkel den Bau einer
elektrischen Schnellbahn von Berlin nach Hamburg betreibe; dem grohen
Kartätscherprinzen ist ja bekanntlich auf seiner Flucht nach England gerade
diese Strecke am .langweiligsten" geworden

Chueri: .Hälf Gott Rägel. Wie tunkti ä

's Klima sust ä so sids kä Suser meh
hät?"

Rägel: .Ja da ist nüd so gföhrli. Da
thuet mer halt 's Gmüeth mit ä paar
guete Truese tempeniere."

Chueri: .Was ist au das sür Eini gsi

gestern Morge, wo bini gstanden ist
und ä so erbärmli gschroue hät, dah
mer d'Händ het chöne under ere wüsche?"

Rägel: .Gschroue? I chönt wäger ietz

nüd grad uf sie cho, Aha, Ihr meinid
die mit dere grotze Wärz am Ober-

mul? Das ist Eini vu Mur änne dürre, sie ift amig früener
au uf d'Brugg cho."

Chueri: .Worum hät die au ä so gjomeret?"
Rägel: .Hä wäge was ächt au, weder wägen ihrem tochtige Dampf¬

schiff."
Chueri: .Jä hät dänn die en eiges Tampfschisf?"
Rägel: .Ihr sind doch en Hagels Teiggaff. Usem Grifesee händs äs

Tampfschisf wo nüd rendiert und dänn müend alli Jahr die
Gmeinden um dä See ume 's Bitriebsdefizit decke. Jetz hät
schints d' Murmergmeind, wüsseder Ziviehgmeind 1500
Franke dran anne müese gä und da hebid die Neugläubige da scho

Oplisitzion gmacht, es heb aber nüt gnützt und da "

Chueri: .Ihr kännid die frönden Usdrück wie wänner bim Hagel as
Mei tligimnasium gange wärid und säl kärmeder."

Rägel: .So, mag's is doch gä, dah er mer ämol ös Kumpliment machid?
Item zu dene 1500 Franke hät dt bolitisch Gmeind Mur au na
selle 2500 Franke gä und da händ di Neugläubige z'Mur unne und
die ander ganz helle, im Berg obe gweiblet, st sellids abewüsche, 's
Schiff sahri ja doch nüd uf Ebedingen und Binz ue und richtig
kuriert bedi Bei ab, sie händs a dr bolitische Gmeind abegwüscht und
ietz -"

Chueri: .Und ietz?"
Rägel: .Hät Ziviehgmeind Mur bschlosse, sie zahlid die 2500 Franken

au na zun andere sünfezwänzgen anne, säged au vu dem."
Chueri: .Jä so, ietz gohtmer es Windliccht uf. Jetz müend die Murmer,

wo a dr bolitische Gmeind g'intigriert händ, 's ganz Bränz
selber hälfe zahle statt dah ene d'Ebedinger und d'Binzler a u
hettid müese hälfe. Ghörtene uf d'Nase und säb ghörtS ene."


	Vertrakte Reise hin und her

